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91 gllufït. fd))iuig, #anbto.UtUattfl („SJicifterblott") ylr. l>

Stnlagen im @§planabe |iotel an ber Belleouefiraße
in Berlin finb gur Sieferung unb Slusführung ber
,,®eco" 31 =©. übertragen rootbett. ©ie gnftallattonen
werben im engtifd) amerifanifdjen Spfiem nach bem Bor»
bitb ber non genannter garm a im 91 e gin a ißaiafi'
Ôotel ant 9Ra;rimilian?ptaß in SRünef)en erfteltten
3fnfagen ausgeführt.

Stcue KorOuiarctifabrtf iu 2fatburg. 2Bie baë „Ott.
©gbl." oernintmt, fotlen bie Stallungen be§ ©afttjof
ium „galten" in 3fatburg in eine Korbfabrif umgeroanbelt
roerben unb oorläufig jirfa 30 3lrbeiter befc^äftigen.

ißarfett« itnb (S^ûtetfabrif S cm. ©er gahreSnußen
erreicht pro 1907 ben Betrag oon 46,639 gr. gegen
48,156 gr. im gatjre 1906, roäfjrenb bie Ziffern ber
abgelieferten 31rbeiten ein ißtuS non runb 70,000 gr.
ausmachen. ©amit auS biefen Rafften nicht unrichtige
Scßlüffe gejogen roerben, roeift ber Beridjt barauf fjin,
baß namentlich im Berichtsjahre bie großen Breisfteige»
rungen {amtlicher Rohmaterialien, foroie bie ©rhötjung
ber 3lrbeitslöhne mit ben erhielten Berfaufipretfen nicht

Stritt gehalten fairen ; ferner finb gum erfienmat bie

©ratififationen an bie 3tngeftellten unb bie Arbeiter auf
llnfoftenfonto oerbucht roorben, rooburd) ber leßtere eine

jiemliche Steigerung erfahren hat-
Stuf baS 300,000 gr. betragenbe SlEtienl'apital be=

fchloß bie ©eneraloerfammlung eine ©ioibenbe oon
7 "/o, roie im Borjal)re.

£ite*atur»
©erabe recht gut Baufaifon finb in neuem Berlage

erfc£)ienen :

1. Scßttieijerifdjcr Baufalettbcr 1908. Rebaftion
@. llfteri, Slrdjiteft Rurich- BreiS gr. 5.—. ©etfelbe
enthält bie ißreife für Hochbau ber Baumaterialien
unb Bauarbeiten ber Schweig. SRaurer», 3ement», (Stein'
hauet», gwtmer», Spengler», ©adjbeder», Slfphalt»,
©tpfer», gnftaßalionS», ©lafer», ©laSmaler», Sd)reiner»,
Schloffer», Schmiebe», fpafner», ©apegierer», Barfettar»
beiten ic.cc.»©arife, ©efeße unb Berorbttungen. Rormen
für Bïojeftierung, Slusführung'unb Kontrolle oon Bauten
in armiertem Beton. RainensoergeidjniS ber 3Ritglieber
bes Schroeigerifdjen gttgeitieur» unb 2lrchiteften»BereinS.

2. Sdjujeijerifcfjcr gitgetiicurfitlenber 1908. Reöatlion
Stabtingenieur SBenner 3ürid)/ ?ßret§ gr. 5., enthält
ebenfalls bie greife für ©iefbau, Tarife, ©efeße, Ber»
orbnungen, Rormeit unb RamensoergeidjniS.

©er neue Berleger oeifpricßt, baß oon nun an bie

Katenber fdEjon gu Anfang be§ gaßreS erfd)einen fotlen
unb groar roirb eine grünbliche Umarbeitung berfelben
oon ben bewährten Rebafloren baS nächfie gaßr oor»

genommen, roa§ biefeS gaßr umftänbehalber nicht mög»
iidh roar. SBir empfehlen bie altbefannten jebem ©ecß»

uifer unentbehrlichen £)anbbüd)er beftenS. ©ie beiben
Katenber finb gu begehen burch gr. Scßüd, Kernftr. 42,
Büricf).

„Schweiger Söcttbewerbe". ©ie oon ben Herren
Slrdjiteften R. Kub er unb 31. o. Sen g er, 3ürid), m§
Beben gerufene ßeitfehrift „Schweiber ©Bettberoerbe unb
Reubauten. Concours et constructions suisses" hat gu

etfçheinen begonnen. ©aS erfte, oiergig Seiten ftarfe
•jöeft ber oon ber Buch» unb Kunfibruäferci geatt grei,
Bürich, gut auSgeftatteten 3«tfchri|t (in Kommiffion bei
Sllhett 9Rütler) begießt fid) auf bie fpochfchulbauten
in gürieß ant) bringt bie brei prämierten ^Srojefte,
foroie baS ber 3lrchiteften Kuber unb o. Senger, „Bio»
metheuS", ba§ mit fieben weitem in bie engfte Sffiaßt
gefommen roar, ©ie 3Ibbilbungen, felbfioerftänblich eine

£>auptfacße bei biefer geitfeßrift, finb ftar unb fauber
ausgeführt. ®a>3 groeite £jeft ber „Sdjroei^er Söettbe»
roerbe roirb bie in engere 3Bahl gezogenen Brojeîte ber
Slrchiteftcn Seujinger in Stuttgart (Sifelotte), Schäfer &
9rifcf) in @h"ï (9îotunbe), Bff«gt)arb & ^»äfeli in Rurich
(gm Berg) unb ©ebrüber Bfifter in 3ärich (@in frobeS
ßieb) einhalten unb in oierjeha ©agen erfdheinen. ©ie
fehr nüßlidfe, begrüßenSroerte Beitfcßrift roirb in ben
Kreifen ber gaeßieute ficïjetlief) mit aufrichtigem ©ante
empfangen werben.

Botbar 3lbcIS allgemeiner Banratgeber. 3'ncite, um»
gearbeitete unb er g äugte Sluflagc, bon ben

gugcniciircn unb Slrchiteftcn ©uni Kroncâ unb
91 itbolf 9îambaitfcf ©blcr P. 9îautcnfel§.
©a§ Söcrf erfdjeiut iu 22 Sicferungcu git 1 gr. Sind)
fcf)ou fomplett gcbuuben 26 gr. 70 6t§. (31. tp ar t
leben'S Ber la g tit 335 i c it unb Seipgtg.)

©icfcS Buch, bas fd)on in feiner erften Sluflagc Pint
fompetenten gadjleuten, foiote ber Slllgemcinheit bcS

ungeteilten Beifalles teilhaftig tourbe, crfdfciut nunmehr
iu feiner gtoeiten, umgearbeiteten, ergäugteu unb Per»

mehrten 3luflage. ©iefeS SBcrf ift berufen, beut Bau»
l)cvut fotoohl als ben mit ber ißrojefttcruntg unb 3tuS=

führung bcS BaucS betrauten Slrchiteftcn, Ingenieuren,
Baumcifieru unb Baithaubtoerferu ein loertPoller grcitub,
ein gutes (Radgdjlagcbitd) git fein, aitS bem jeber feine
nötigen SluhattSpunftc entnehmen faitu unb nüßlichc
Sliircgungcii ßnbeu roirb. gortfehreiteub roie bie @nt»

ftcl)uug be§ ©ebäubeS fiitb l)icr ber (Sntrourf ititb beffeu
SluSarbeituug, bie gitr Berioenbung gelangcubeu Bau»
materialicu, bie 31rt unb Söeife ber Berechnungen unb
BrciSaualpfen fpftematifd) aneiuanber gereiht. Sobauu
bie gu biefen Berechnungen nötigen ©abd'lcit unb ©heoricu,
foioie bie faitfmäuuifdje ®urchfül)ruug eiiteS Baitc-ö.
Sliigabcn über ©rößeuberhättuiffc ber Bauattlageit ettt»

gelitcr ©ehäubeteile, ©rmitiliutgeu über ben. Bauiocrt
unb bas Sd)äß i u igSo er fa Ijrcn, foioie ein mißlicher 9îat=
geber bei Steubautcu unb ©ebäubereparaturen unb eine
©rläutcruug bes bei biefen Slrbeiten cutftehenbeu Ber»
hältuiffeS gtoifchcii Bauherrn unb SXrdjitcticn btlbcn bcit
©(^litß.

©tuen locrtPollcu Sltthaug, ber iu biefer Slrt in feiner
giocitcu Bttblifatiou gu fittbett ift, bitbet bie gufautmcu»
fteltung ber auf Bauten bcgughabcubeit roidjtigftcu gc=
feßlid)cn Beftimmiingen.

Sßohnung uttb ApauSrat. Beifpicte ncugeitlidjcr 935ol)tt=
räume unb ihrer StuSftattuug. SRit cinlciteubcm ©ert
Pott ^ermann SBarlid) uttb 650 Slbbilbungcu. Bertag
Poit g. Brudmaitn 31.=®., SRüitdjeu. gu Seilten
gebuubcn 10 SRarf.

9citr fetten werben Büdjcr, bie nicht beut Unter»
haltungSbebürfuiS bteneu, Piclntcl)r in erfter Stnic praf»
tifdjc 3ioedc Perfolgen, mit fo einmütigem Beifall auf»
genommen, rote eS ber Pur gahreSfrift im gleichen Berlage
crfchietteneu, Pott ^ermann SRuthefiuS herausgegebenen
ÜRonographic „SaubhauS uttb ©arten" befchiebcit roar.
3ugteich roedte bicfeS Buch aber and) ben SBitnfd), über
bie SRietroohnuug, auf bie ja ber weitaus größte ©eil
ber Bebölferttng heute angeiotefeu ift,. ein ähnliches SBerf
gu erhalten, gumal gerabc bie toettiger Begüterten, betten
ber Beftß eines eigenen fpattfeS ein unerfüllbarer Söuufd).
bleibt, au ber behaglichen uttb füuftterifd) etnroaubfreieu
®urd)bt(buttg ihres ÇeitnS meift regeS gutcreffe nehmen,
©ie SöohnuugSfrage fptelt heute tu allen ©efeltfchaftS»
fd)ichtcn eine eutfd)cibeube 91oltc. ®ic ©rfenutniS, baß
für bie SluSftattung einer SBohuuug nicht nur Scüßlich»
fettsgioccfc maßgebettb finb, baß Ptelntehr neben ber Bc=
touung bcS Braftifdjen uttb §hgienifd)cu auch äfthetifdje
©cfidjtSpuufte berüdfidjtigt roerben utiiffen, gcioiuut
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Anlagen im Esplanade-Hotel an der Bellevuestraße
in Berlin sind zur Lieferung und Ausführung der
„Deco" A -G. übertragen worden. Die Installationen
werden im englisch-amerikanischen System nach dem Vor-
bild der von genannter Firma im Regina Palast-
Hotel am Maximiliansplatz in München erstellten
Anlagen ausgeführt.

Neue Korbwarenfabrik in Aarburg. Wie das „Olt.
Tgbl." vernimmt, sollen die Stallungen des Gasthof
zum „Falken" in Aarburg in eine Korbfabrik umgewandelt
werden und vorläufig zirka 30 Arbeiter beschäftigen.

Parkett- und Chaletfabrik Bern. Der Jahresnutzen
erreicht pro 1907 den Betrag von 40,03!) Fr. gegen
48,150 Fr. im Jahre 1900, während die Ziffern der
abgelieferten Arbeiten ein Plus von rund 70,000 Fr.
ausmachen. Damit aus diesen Zahlen nicht unrichtige
Schlüsse gezogen werden, weift der Bericht darauf hin,
daß namentlich im Berichtsjahre die großen Preissteige-
rungen sämtlicher Rohmaterialien, sowie die Erhöhung
der Arbeitslöhne mit den erzielten Verkaufspreisen nicht
Schritt gehalten haben; ferner sind zum erstenmal die

Gratifikationen an die Angestellten und die Arbeiter auf
Unkostenkonto verbucht worden, wodurch der letztere eine

ziemliche Steigerung erfahren hat.
Auf das 300,000 Fr. betragende Aktienkapital be-

schloß die Generalversammlung eine Dividende von
7 "/«, wie im Vorjahre.

Literatur.
Gerade recht zur Bausaison sind in neuem Verlage

erschienen:
1. Schweizerischer Baukalender 1908. Redaktion

E. llsteri, Architekt Zürich. Preis Fr. 5.—. Derselbe
enthält die Preise für Hochbau der Baumaterialien
und Bauarbeiten der Schweiz. Maurer-, Zement-, Stein-
Hauer-, Zimmer-, Spengler-, Dachdecker-, Asphalt-,
Gipser-, Installations-, Glaser-, Glasmaler-, Schreiner-,
Schlosser-, Schmiede-, Hafner-, Tapezierer-, Parkettar-
beiten zc.cc.-Tarife, Gesetze und Verordnungen. Normen
für Projektierung, Ausführung und Kontrolle von Bauten
in armiertem Beton. Namensverzeichnis der Mitglieder
des Schweizerischen Ingenieur- und Architekten-Vereins.

2. Schweizerischer Jngenicurkalender 1908. Redaktion
Stadtingenieur Wenner Zürich, Preis Fr. 5., enthält
-ebenfalls die Preise für Tiefbau, Tarife, Gesetze, Ver-
ordnungen. Normen und Namensverzeichnis.

Der neue Verleger verspricht, daß von nun an die

Kalender schon zu Anfang des Jahres erscheinen sollen
und zwar wird eine gründliche Umarbeitung derselben
von den bewährten Redaktoren das nächste Jahr vor-
genommen, was dieses Jahr umständehalber nicht mög-
lich war. Wir empfehlen die altbekannten jedem Tech
niker unentbehrlichen Handbücher bestens. Die beiden
Kalender sind zu beziehen durch Fr. Schlick, Kernstr. 42,
Zürich.

„Schweizer Wettbewerbe". Die von den Herren
Architekten R. Kuder und A. v. Sen g er, Zürich, ins
Leben gerufene Zeitschrift „Schweizer Wettbewerbe und
Neubauten, Uoneours et eonsrnetwns suisse!-" hat zu
erscheinen begonnen. Das erste, vierzig Seiten starke
Heft der von der Buch- und Kunstdruckerei Jean Frei,
Zürich, gut ausgestatteten Zeitschrift (in Kommission bei

Albert Müller) bezieht sich auf die Hochschulbauten
in Zürich und bringt die drei prämierten Projekte,
sowie das der Architekten Kuder und v. Senger, „Pro-
metheus", das mit sieben weitern in die engste Wahl
gekommen war. Die Abbildungen, selbstverständlich eine

Hauptsache bei dieser Zeitschrift, sind klar und sauber
ausgeführt. Das zweite Heft der „Schweizer Wettbe-
werbe wird die in engere Wahl gezogenen Projekte der
Architekten Leuzinger in Stuttgart (Liselotte), Schäfer à
Risch in Chur (Rotunde), Pfleghard ^ Häfeli in Zürich
(Im Berg) und Gebrüder Pfister in Zürich (Ein frokes
Lied) en:hallen und in vierzehn Tagen erscheinen. Die
sehr nützliche, begrüßenswerte Zeitschrift wird in den
Kreisen der Fachleute sicherlich mit aufrichtigem Danke
empfangen werden.

Lothar Abcls allgemeiner Banratgeber. Zweite, um-
gearbeitete und ergänzte Auflage, von den

Ingenieuren und Architekten Toni Kr on es und
Rudolf Rambausek Edler v. Ran teil felS.
Das Werk erscheint in 22 Lieferungen zu I Fr. Auch
schon komplett gebunden 20 Fr. 70 Cts. lA. Hart-
leben'S Verlag in Wien lind Leipzig.)

Dieses Buch, das schon in seiner ersten Auflage von
kompetenten Fachleuten, sowie der Allgemeinheit des
ungeteilten Beifalles teilhaftig wurde, erscheint nunmehr
in seiner zweiten, umgearbeiteten, ergänzten und ver-
mehrten Auflage. Dieses Werk ist berufen, dem Bau-
Herrn sowohl als den mit der Projektierung und Ans-
fnhrnng des Baues betrauten Architekten, Ingenieuren,
Baumeistern und Banhandwerkern ein wertvoller Freund,
ein gutes Nachschtagebnch zu sein, ans dem jeder seine
nötigen Anhaltspnnkte entnehmen kann und nützliche
Anregungen finden wird. Fortschreitend wie die Ent-
stehnng des Gebäudes sind hier der Entwurf und dessen

Ausarbeitung, die zur Verwendung gelangenden Ban-
Materialien, die Art und Weise der Berechnungen und
Preisanalysen systematisch aneinander gereiht. Sodann
die zu diesen Berechnungen nötigen Tabellen und Theorien,
sowie die kaufmännische Durchführung eines Baues.
Angaben über Größen Verhältnisse der Bananlagen ein-
zelner Gebäudeteile, Ermittlungen über den Banwcrt
und das Schätznngsverfahren, sowie ein nützlicher Rat-
geber bei Neubauten und Gebändereparatnren und eine
Erläuterung des bei diesen Arbeiten entstehenden Ver-
hältnisses zwischen Banherrn nnd Architekten bilden den
Schluß.

Einen wertvollen Anhang, der in dieser Art in keiner
zweiten Publikation zu finden ist, bildet die Zusammen-
stellnng der ans Bauten beznghabenden wichtigsten gc-
setzlichcn Bestimmungen.

Wohnung und Hausrat. Beispiele nenzeitlicher Wohn-
räume nnd ihrer Ausstattung. Mit einleitendem Text
von Hermann Warlich und 050 Abbildungen. Verlag
von F. Brnckman n A.-G., München. In Leinen
gebunden 10 Mark.
Nur selten werden Bücher, die nicht dem Unter-

haltnngsbedürfnis dienen, vielmehr in erster Linie prak-
tische Zwecke verfolgen, mit so einmütigem Beifall ans-
genommen, ivie es der vor Jahresfrist im gleichen Verlage
erschienenen, von Hermann Muthesins Heransgegebenen
Monographie „Landhans und Garten" beschieden war.
Zugleich weckte dieses Buch aber auch den Wunsch, über
die Mietwohnung, ans die ja der weitaus größte Teil
der Bevölkerung heulte angewiesen ist,, ein ähnliches Werk
zu erhalten, zumal gerade die weniger Begüterten, denen
der Besitz eines eigenen Hauses ein unerfüllbarer Wunsch
bleibt, an der behaglichen nnd künstlerisch einwandfreien
Durchbildung ihres Heims meist reges Interesse nehmen.
Die Wohnungsfrage spielt heute in allen Gesellschafts-
schichten eine entscheidende Rolle. Die Erkenntnis, daß
für die Ausstattung einer Wohnung nicht nur Nützlich-
keitszwecke maßgebend sind, daß vielmehr neben der Be-
tvnnng des Praktischen und Hygienischen auch ästhetische
Gesichtspunkte berücksichtigt werden müssen, gewinnt
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immer mefir an Bobcit, fo baß man fdjint beute otpte
Uebcrtrcibung non einer neuen SBohuiiitgSfitnft fpredjcit
faun. @3 ift bic-o ba§ mid;tigfte ©rgetmis bcr mobcrucu
Euiiftgcmerblidjcn Bcioegiiug, bic bitrd; ©adjlidjteit itnb
ämedmäfeigfeit cine Bercbetuug nub Verfeinerung aUe-3

bcffeit auftrcbt, um« §um praftifdjeu ©ebraud; uitb gum
@dpnud r»ou SBofpträumcit bient. Bcrftänbitiy für bay
SSefcii bicfer mabreu |>auë!ult.ur git medcu nub bent
fluten, fdjoncn .ftausrat cine Stätte bereiten git helfen,
too fid; bisher unfeiner ißruuf nub ©atmitiijçuS breit
ntadjte, uitb jo gum guten ©efdpnad git ergiebeu, ift
bte |jaiiptaitfgabe biefey BiaßeS, ba§ boruetnnlid; bitrd;
feine gab(reid;eit Slbbilbuugcu mirfeit mill. ®cr ein»
teitenbe ©cot bebanbett in großen ßügeit bie @cfid;tS=
punftc, bie bei bcr SBaht einer SButpiung uitb ibrcr
vtiiyftattiuu; git beadjteu fiitb, befpridjt im eiitgetucit bie

©eftaltuug bcr SRbbct, ibre Berteitung iit ben eingclucn
Zäunten nub bereit gtocdmäßigfte ©riippieritug, bie Bov
güge uitb 9iad)tei(e bcr üerfd;iebcucn S3cteud;tiiug3nrtcu
nub Abcigburridjtiiugcit u. a. m. ®ic S(uyma(;t bcr 9lb=

Wiblingen umfaßt alte Strien bent SSotpmritmeit unb
.^auygerät, bout ©mpfaiigsgimutcr bi§ gttr Kiid;c, bout
Kamin biy gttr Blumettüafe, uitb ift burdjaity uidjt ciit=
feitig auf bic fvntereffeu bcr gadjfreifc gugefdjuitteu.
Sa« Bitdj lueubet fief; bietmebr iit gteidjcr SBcifc an
gad;leute mie Saiett itnb ift für bcibc gteief) ttüfäticf) nub
lncrtboll.

SRufterbucf) fiir Gifenfonftruftiotien. herausgegeben im
Stuftrage be§ Berein§ ©eutfdfer ©tfem unb ©taf)t=
inbuftrietler non ®. ©charomsti) roeit. 9îegierung§bau=
meifter unb gioiBQngenieur ^ Q3etlin. Bierte Stuflage,
neu bearbeitet non St. KohnEe, Brofeffor an ber ©edp
nifeßen £>o<hfd)ule ©angig. SRit gahtreießen ©abetten,
Stbbilbungen unb 42 ©afein, golio»gormat. ©efjeftet
2RE. 12.—, gebunben ETRE. 14.— (Bertag oon Otto
©panter tn Seipgig).

gür Strcbiteften, Ingenieure, überhaupt für afte ©edp
niter bitbet biefeS anerfannt oorgügtieße ERachfd)tageroer!
ein unentbehrliches |nlf§mitteï, burd) beffen Benußung
biet 3eit unb §af)treidf)e müt)eoolte Berechnungen erfpart
metben.

©er in ber i)3rapi§ tätige ©echnifer finbet in biefem
„SRufterbuch" alle Berechnungen beftimmter im fpochbau
häufig oortommenber ©ragroerte, foroie bie gebräudp
tieften ©äuten, ©eifern unb ©adjfonftruftionen, fo bag
er nottftänbig ber SRüf)e beS BerecßnenS unb Konfluieren?
enttjoben ift. ®ie mit großer ©orgfatt auSgeroählten
unb mit alten ©ingelfjeiten auf befonberen ©afein bar»

geftettten Konftruttionen geroäßren auch für feßroierigere
projette bem fetbftftänbig entroerfenben Konfirufteur
roertoolte 3lnt;att?punEte. Stehen ben Stbmeffungen ber
oerfeßiebenen ©ragroerte finb auch @inheit?geroicßte
betfelben angegeben, ©er SRecßnungSgang fotoie bie Be»

nußung ber gasreichen ©abetten finb bureß eine große
Beiße praftifcher Beifpiete erläutert, gür bie ©emitt»
lung ber ^aßWotoerte finb meiftens bie neueften Beftim-
mungen ber Bertiner Baupotiget gu @runbe gelegt toorben.
Stuch bietet eine oottftänbige umfangreiche ©abette fämt»
licßer im fpodjbau ûbtidjen profite jebem Konftrutteur
bie SRöglicßfeit für Stuänaßmefätle auf Orunb befonberer
^Rechnung bie erforbertid)en Ouerfchnitte gu beflimmen.
9RU hilfe be§ „SJtufterbud)e§" toirb eS felbft fotdjen
©echnifern, bie mit ber ©echnit ber ©ifenfonftruîtionen
roeniger oertraut fiub, feine SRühen unb ©chmierigfeiten
bereiten, bei ben Baut'onftruftionen ba§ @ifen in gmed-
mäßiger fvorm angumenben.

®ie Berechnung ber ©abettenmerte mürbe mit ber
größten ©orgfatt in gmei felbftänbigen ©chriftfätgen ge^

trennt ausgeführt, unb bie beiben Bortagen mürben b.oitn

K. Beck
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mit eir,anber oergtichen. |]ur meiteren Sicherung ber
fRichtigfeit mürbe ber ©ruetfatj nach bem einen ber beiben

©jemptare hergefteltt, mäbrenb bie îtorrettur ber ®rucî=
bogen nach bem anbern ©remptar getefen rourbe. ®ie
©abettenmerte tonnen baher al§ burdjauS guoertäfsig an=

gefehen metben.
ilurge tjnhattsüberfidjt: ©rfte Stbteitnng. ©äuten:

A. ©äuten aus fchmiebbarem ©ifen, 11 ©äuten au§
©uffeifen, C. fÇexterficf)ere Ummantlungen oon eifernen
©äuten, D. Säulenfüße au§ ©ußeifen, E. ©äutenfiiße
au§ fdhmiebbarem ©ifen, Beifpiete. — Stbteitnng.
Unter güge unb ©eefen: A. ©enietete ©räcger (Duer=
fdhnittSmeffungen itnb ©emichte genieteter ©räger), B. itnter=
güge für 3roifdhenmänbe, C. Untergüge au§ ein unb gmei

©rägern für ©eefen unb SGBanbbetaftung, D. ©edenträger,
E. SKtgemeine ©abette für ©edenträger unb Untergüge
au§ ein, gmei, brei unb oier ©rägern, F. ©abetlen über
bie gutäffige gleichmäßig oerteitte (9tuß')Betaftung oon
©rägern auf gmei ©tüßen, G. ©abetten über bie gutäffige
©ingelbetaftung oon ßonfotträgern, 11. Omeroerbinbungen
für gmei unb met;r ©räger [a) Oueroerbinbungen für
gemaigte ©räger, b) Oueroerbinbungen für genietete

©räger], 1. Stußager für ©räger [a) Sluftager für ©uß=
eifen, b) Sluftager au§ fchmiebbarem ©ifen], Beifpiete.
— ©ritte Stbteitnng. ©ädjer: A. ©iferne Sparren
unb gelten, B. ©attelbäiher (1. Berechnung unb Ouer=

fchnittsbeflimmung einiger ®ad)binber, 2. Slonftruttioe
Slusbilbung einiger ®acf)binber), Beifpiet, C. Berfchiebene
©achfonftruftionen, D. gtache 5îuppelbâ(her (1. ÄuppeE
EonftruEtion, 2. Stbmeffungen ber Kuppelteile). — Bierte
Stbteitung. ©reppen: l.©reppenfon[tru!tionen[a)Seichte
©reppen, b) ©chmere ©reppen, c) gîott^ unb 2öenbet=

treppen], 2. ©iferne SBangen unb fßobeftträger [©abetten
über Söangenträger für leichte unb fdpoere ©reppen,
©abetten über ßSobefiträger für groeiarmige leichte unb
fdpoere ©reppen, ©abetten über ^ßobeftträger für brei=

armige leichte unb fdpoere ©reppen), Beifpiete, ©tatifdje
Beredjnung für ein Sßof)m unb ©ef<f)äft§f)au§. — 3tn=

hang. 3ciî)lentafeln: 1. @taftigität§= unb geftigteit§=
gahten, guläßige Bcanfpruchutigen, 11. Belaftungêannalpnen,
111.Bormalprofite für JBatgeifen, 1\' .SBettbtedje, V. Stielen,
VI. ©cßrauben, VII. Stuftagerplatten, VIII. Stormatprofite
für Bauhötger.

Bei Häresseitändernngea
erfuchcit mir bie geehrten Stboitnenten, nebft ber nrttrtt
andj bic «Itr Stbrcßc ssittguteitcn, um Irrtümer ju bcr»

metben. ®ic ©jpebition.

Nr. 6 Jllustr. schwrtz. Hm,dw. Zeitung l„Meiflerl>lntl")

"nmer inehr an Baden, sa daß man schan heute ahne
Uebertreibung van einer neuen Wohuungskunst sprechen
kann. Es ist dies das wichtigste Ergebnis der mvdernen
kunstgewerblichen Bewegung, die durch Sachlichkeit und
Zweckmäßigkeit eine Veredelung und Verfeinerung alles
dessen anstrebt, was zum praktischen Gebrauch und zum
Schmuck van Wahnränmen dient. Verständnis für das
Wesen dieser wahren Hanskultnr zu wecken und dem
Mten, schauen Hansrat eine Stätte bereiten zn besten,
>vv sich bisher nnseiner Prunk und Talmiluxus breit
Machte, und sa zum guten Geschmack zn erziehen, ist
die Hauptaufgabe dieses Buches, das vornehmlich durch
seine zahlreichen Abbildungen wirken will. Der ein-
leitende Text behandelt in grvßen Zügen die Gesichts-
punkte, die bei der Wahl einer Wohnung und ihrer
Ausstattung zn beachten sind, bespricht im einzelnen die

Gestaltung der Möbel, ihre Verteilung in den einzelnen
Räumen und deren zweckmäßigste Gruppierung, die Vor
züge und Nachteile der verschiedenen Belcuchtnngsarten
und Heizvarrichtnngen n. a. m. Die Auswahl der Ab-
bildnngen umfaßt alle Arten van Wahnränmen und
Hausgerät, vom Empfangszimmer bis zur Küche, vom
Kamin bis zur Blnmcnvase, und ist durchaus nicht ein-
seitig aus die Interessen der Fachkreise zugeschnitten.
Das Buch wendet sich vielmehr in gleicher Weise an
Fachleute wie Laien und ist für beide gleich nützlich und
wertvoll.

Musterbuch für Eiscnkonstruktioncn. Herausgegeben im
Auftrage des Vereins Deutscher Eisen- und Stahl-
industrieller von C. Scharowsky weil. Regierungsbau-
Meister und Zivil-Ingenieur in Berlin. Vierte Auflage,
neu bearbeitet von R, Kohnke, Professor an der Tech-
nischen Hochschule Danzig. Mit zahlreichen Tabellen,
Abbildungen und 42 Tafeln, Folio-Format. Gehestet
Mk. 12.—, gebunden Mk. 14.— (Verlag von Otto
Spamer in Leipzig).

Für Architekten, Ingenieure, überhaupt für alle Tech-
niker bildet dieses anerkannt vorzügliche Nachschlagewerk
ein unentbehrliches Hilfsmittel, durch dessen Benutzung
viel Zeit und zahlreiche mühevolle Berechnungen erspart
werden.

Der in der Praxis tätige Techniker findet in diesem

„Musterbuch" alle Berechnungen bestimmter im Hochbau
häufig vorkommender Tragwerke, sowie die gebräuch-
lichsten Säulen, Decken- und Dachkonstruktionen, so daß
er vollständig der Mühe des Berechnens und Konstruierens
enthoben ist. Die mit großer Sorgsalt ausgewählten
und mit allen Einzelheiten auf besonderen Tafeln dar-
gestellten Konstruktionen gewähren auch für schwierigere
Projekt,- dem selbstständig entwerfenden Konstrukteur
wertvolle Anhaltspunkte. Neben den Abmessungen der
verschiedenen Tragwerke sind auch die Einheitsgewichte
derselben angegeben. Der Rechnungsgang sowie die Be-
Nutzung der zahlreichen Tabellen sind durch eine große
Reihe praktischer Beispiele erläutert. Für die Ermilt-
lung der Zahlenwerte sind meistens die neuesten Besinn-
mungen der Berliner Baupolizei zu Grunde gelegt worden.
Auch bietet eine vollständige umfangreiche Tabelle sämt-
licher im Hochbau üblichen Profile jedem Konstrukteur
die Möglichkeit für Ausnahmefälle auf Grund besonderer
Rechnung die erforderlichen Querschnitte zu bestimmen.
Mit Hilfe des „Musterbuches" wird es selbst solchen

Technikern, die mit der Technik der Eisenkonstruktionen
weniger vertraut sind, keine Mühen und Schwierigkeiten
bereiten, bei den Baukonstruktionen das Eisen in zweck-

mäßiger Form anzuwenden.
Die Berechnung der Tabellenwerte wurde mit der

größten Sorgfalt in zwei selbständigen Schriftsätzen ge-
trennt ausgeführt, und die beiden Vorlogen wurden dann
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mit einander verglichen. Zur weiteren Sicherung der
Richtigkeit wurde der Drucksatz nach dem einen der beiden

Exemplare hergestellt, während die Korrektur der Druck-
bogen nach dem andern Exemplar gelesen wurde. Die
Tabellenwerte können daher als durchaus zuverläßig an-
gesehen werden.

Kurze Inhaltsübersicht: Erste Abteilung. Säulen:
Säulen aus schmiedbarem Eisen, II Säulen aus

Gußeisen, 0. Feuersichere Ummantlungen von eisernen
Säulen, I). Säulenfüße aus Gußeisen, U. Säulensüße
aus schmiedbarem Eisen, Beispiele. — Zweite Abteilung.
Unterzöge und Decken: Genietete Träger (Quer-
schnittsmessungen und Gewichte genieteter Träger), U. Unter-
züge für Zwischenwände, 1'. Unterzüge aus ein und zwei
Trägern für Decken und Wandbelastung, U. Deckenträger,
U. Allgemeine Tabelle für Deckenträger und Unterzüge
aus ein, zwei, drei und vier Trägern, U. Tabellen über
die zulässige gleichmäßig verteilte (Nutz-)Belastung von
Trägern aus zwei Stützen, (4. Tabellen über die zulässige
Einzelbelastung von Konsolträgern, I I. Querverbindungen
für zwei und mehr Träger su) Querverbindungen für
gewalzte Träger, b) Querverbindungen für genietete

Trägers, I. Auflager für Träger so) Auflager für Guß-
eisen, v) Auflager aus schmiedbarem Eisens, Beispiele.
— Drille Abteilung Dächer: F. Eiserne Sparren
und Felten, U. Satteldächer (l. Berechnung und Quer-
schnittsbestimmung einiger Dachbinder, 2. Konstruktive
Ausbildung einiger Dachbinder). Beispiel, 0. Verschiedene
Dachkonstruktionen, l). Flache Kuppeldächer (1. Kuppel-
konstruktion, 2. Abmessungen der Kuppelteile). — Vierte
Abteilung. Treppen: 1. Treppenkonstruktionen so) Leichte
Treppen, b) Schwere Treppen, e) Joly- und Wendel-
treppen), 2. Eiserne Wangen und Podestträger (Tabellen
über Wangenträger für leichte und schwere Treppen,
Tabellen über Podestträger für zweiarmige leichte und
schwere Treppen, Tabellen über Podestträger für drei-
armige leichte und schwere Treppen), Beispiele, Statische
Berechnung für ein Wohn- und Geschäftshaus. — An-
hang. Z a h lenta feln: i. Elastizitäts- und Festigkeits-
zahlen, zuläßige Beanspruchungen, I >. Belastungsannahmen,
I >>.Normalprofile für Walzeisen, I V .Wellbleche, V. Nieten,
VI. Schrauben, VII. Auflagerplatten, VIII. Normalprofile
für Bauhölzer.

Sei Nàzzenânâemnge»
ersuchen wir die geehrten Abonnenten, nebst der netten
auch die nite Adresse mitzuteilen, nm Irrtümer zn ver-
meiden. Die Expedition.
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